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Wie alle realen physikalis
hen Systeme sind Realisierungen eines Quanten-


omputers anfällig für We
hselwirkungen mit ihrer Umwelt. Diese können

zur Dekohärenz eingans kohärent präparierter Zustände und einer Palette ver-

s
hiedener Re
hen- oder Übertragungsfehler führen. Es ist daher notwendig,

si
h innerhalb einer theoretis
hen Betra
htung des Quanten
omputing ni
ht

nur über Algorithmen, Gatter und Vers
hlüsselungsmögli
hkeiten Gedanken zu

ma
hen, sondern si
h glei
hzeitig zu überlegen, wel
he dur
h äuÿere Ein�üsse

hervorgerufene Arten von Fehlern und unerwüns
hten E�ekten dabei auftreten

können und vor allem - wie sie korrigiert werden können. Es werden ver-

s
hiedene Arten von "elementaren" Quanten
omputing-Fehlern in einem the-

oretis
hen Kontext präsentiert. Ans
hlieÿend soll gezeigt werden, mit wel
hen

präparativen Methoden diese Fehler erkannt und behoben werden können, ohne

die im Quantenzustand gespei
herte Information zu kopieren oder sie zu zer-

stören. Dabei spielt Vers
hränkung eine zentrale Rolle. Aufbauend darauf wird

gezeigt, wie die elementaren Strategien benutzt werden können, um jegli
he

Art von Quanten
omputing-Fehlern zu beheben. Es wird au
h ein spezieller

Algorithmus von Shor präsentiert, wel
her in der Lage ist, na
h geeigneter

Präparation der Anfangszustände die wi
htigsten Fehler mit automatisierten

Methoden zu korrigieren. Zum Abs
hluss sollen kurz no
h zwei weitere Ansätze

zur Stabilisierung des Quanten
omputing und zur Minimierung von Fehleraus-

breitung vorgestellt werden: der "Quanten-Zenon-E�ekt" und das "Fehlertol-

erante Re
hnen" ("Fault tolerant 
omputing").
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